
Hessischer Schwimmverband Bezirk SÜD 

 
Ausschreibung zum 

6. 

Kindgerechten 

Wettkampf 
am 16. Juni 2013 

 
im Badehaus Rödermark 

Am Schwimmbad, 63322 Rödermark – Urberach 
 

 
 
 
 
 
 Ausrichter: SSG Rödermark 
 Veranstalter :          KSV 1888 Urberach e. V., MTV 1901 Urberach e. V. und 
                                                      VFS Rödermark e. V. 
 
 Beginn: 14:30 Uhr 
 Einlass: 13:45 Uhr 
 Kampfrichtersitzung: 14:00 Uhr 
 
Wettkampffolge 
 

Abschnitt 1  
Wettkampf-Nr. 1 25 m Kraulbeine mit Brett weiblich Jahrgang 2006 – 2008 
Wettkampf-Nr. 2 25 m Kraulbeine mit Brett männlich Jahrgang 2006 – 2008 
Wettkampf-Nr. 3 25 m Brust weiblich Jahrgang 2006 – 2008 
Wettkampf-Nr. 4 
Wettkampf-Nr. 5 

25 m Brust 
4 x 25 m Freistil 

männlich 
mix 

Jahrgang 
Jahrgang 

2006 – 2008 
2006 – 2008 
 

45 Minuten Pause 
Abschnitt 2 
Wettkampf-Nr. 6 
Wettkampf-Nr. 7 

4 x 25 m  Rücken 
25 m Rücken 

mix 
weiblich 

Jahrgang 
Jahrgang 

2006 – 2008 
2006 – 2008 

Wettkampf-Nr. 8 25 m Rücken männlich Jahrgang 2006 – 2008 
Wettkampf-Nr. 9 25 m Freistil weiblich Jahrgang 2006 – 2008 
Wettkampf-Nr. 10 25 m Freistil männlich Jahrgang 2006 – 2008 
 
  



Allgemeine Bestimmungen 

1) Die Wettkämpfe sind offen für alle Vereine, die dem DSV angehören. Sie werden nach den Wettkampf-
bestimmungen und der Rechtsordnung sowie den Anti-Doping-Bestimmungen des DSV durchgeführt. 

Mit der Abgabe der Meldung versichert der Verein, dass die gemeldeten Schwimmer ihre Sportgesundheit 
entsprechend WB AT §7 durch ein ärztliches Zeugnis nachweisen können.  

Gemäß Beschluss DSV Fachausschuss Schwimmen vom 12.03.2011 und 29.10.2011 dürfen 8 – 10jährige 
Schwimmer höchstens 5 Starts pro Tag absolvieren. 

2) Der kindgerechte Wettkampf wird gemäß § 2 WB-AT des DSV durchgeführt. Gemäß  § 15 (2) WB-AT entsteht  
keine Registrierungspflicht.  
Alle Wettkämpfe werden nach der 2-Start-Regel durchgeführt. 
Es dürfen nicht mehr als 5 Starts incl. Staffeleinsatz absolviert werden. 
Um den Anfängern eine Chance zu geben, sollten bei diesem Wettkampf keine Schwimmerinnen und 
Schwimmer gemeldet werden, die bereits regelmäßig an Wettkämpfen teilnehmen. 

3) Das Wettkampfbecken ist 25 m lang und hat 4 Bahnen, die durch weIlenbrechende Leinen abgetrennt sind. Die 
Wassertemperatur beträgt ca. 27° C. Es erfolgt Handzeitnahme. 

4) Die Wertung erfolgt in den Jahrgängen.  

5) Auszeichnungen  
Alle Platzierungen werden mit Urkunden ausgezeichnet. Jeweils die drei Erstplatzierten erhalten Medaillen. 

6) Meldeanschrift / Meldungen / Meldegeld / Meldeschluss  

(a) Meldeanschrift: 
SSG Rödermark 
Postfach 1245 
63305 Rödermark 
Telefon: 06074-67448 
Email: info@ssg-roedermark.de 

(b) Meldungen 
Für die Abgabe der Meldungen gibt es folgende Möglichkeiten: per Email im DSV-Format per Meldeliste 
(DSV-Form 102) oder Post. Die Vereine werden gebeten, die Meldungen in elektronischer Form als DSV-
Datei abzugeben. Allen Meldungen sind der Meldebogen (DSV-Form 101) und die Meldeliste (DSV-Form 
102) als getrennte Dateien oder als Anlagen beizufügen. Der Veranstalter behält sich vor, bei einer 
großen Anzahl von Meldungen die Anfangszeiten zu ändern. Das Meldeergebnis und die endgültigen 
Anfangszeiten stehen voraussichtlich ab Dienstag, dem 11.06.2013 unter http://www.ssg-roedermark.de 
zur Verfügung. 

(c) Meldegeld 
Das Meldegeld beträgt 4,00 € pro Start und ermäßigt sich bei elektronischer Meldung im dsv-Format auf 
3,50 € pro Start. Das Meldegeld ist spätestens bis zum 11.06.2013 auf folgendes Konto zu überweisen: 
Kontoinhaber: MTV Urberach 
Bank:  Sparkasse Dieburg 
BLZ:  50852651 
Konto:  145017125 

(d) Meldeschluss 
ist Samstag, 8. Juni 2013, 12.00 Uhr.  

Der Ausrichter behält es sich vor die Wettkampfausrichtungszeiten zu ändern. 

7) Jeder meldende Verein verpflichtet sich, bis 10 Meldungen  1 Kampfrichter, 
                  bis 20 Meldungen  2 Kampfrichter, 
                  ab  21 Meldungen   3 Kampfrichter zu stellen. 

8) Der Veranstalter übernimmt keine Haftung für Unfälle, Diebstähle und Schäden jeglicher Art. 

Die SSG Rödermark wünscht allen Teilnehmern/ -innen eine gute Anreise. 

                    Harald Lilge        Heinz Harenberg 
           (SSG-Fachleitung) 

 


